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Default Perpetua 

Spinning around
the mind
the search for meaning
spinning around
the mind
looking around
for meaning, meeting
the me-thing of the minds, company
you see
you see me, actually

clouds could serve to create problems, foggy
hair style is the limit,
ostracized gestures in the valley of the meeting of us 
ecstasy, unexpressed  
it’s not about creation, male action
but discovery

creating discovery escape
it’s not about
that which
that which it is not about, layers
affinities business, associates
finish the meeting
go for a drink, I think

clouds could be, could be problems
not before, never after
clouds could be clouds, meanwhile
during the action only
run into bodies
escape from a body
body escape, bodies bodies
dance on the dance floor

spinning around
the mind, use-image, after-image
image
it’s a bit
it’s a bit hairy in here
thinning
thinning hairy in here

I actually see you
anonymous, ideal
I see faces in the clouds
a profile in the mold 
twisted assaults
the room gets emptier and emptier, and more exciting
bottle over

clipping, cutting, scissor extraction costumizing hand gesture, gesture
of a different hand
digestion
backspace, shift agony and lust shampoo
setting up, the set-up, get up
like choosing what to wear, choosing with care what goes together, what
to put on, put up, put together
group action, like a band, hair style
waving hand

Francesca Lacatena and Karl Holmqvist, November 14th 2008
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Eine Wüste aus Vogelperspektiven, übersteigerter Intimität, Orgien und Dekor. 
Die Schönheit des Grauens ist nie bloß surreal. Bei den vorliegenden Arbeiten hat man es mit verschiedenen For-
men zu tun, allerdings mit solchen, als entstammten sie mit ihren vordergründigen Anspielungen uns unbekannten 
Zwischenräumen, ähnlich Zufallserscheinungen. Der Mensch bezieht aus einer anonymen Physikalität tout-court 
Substanz. Wozu aber benötigt man diese Idee einer Allgemeinheit? Das französische tout-court bedeutet übersetzt 
„sehr kurz“. Dabei kann es sich um eine Reduktion handeln, die sich dem Wunsch nach Umgehung einer organischen 
Vitalität, dem Zwang zur Selbstentfremdung verdankt. Abstraktion als negative Empathie: Ich identifiziere mich 
mit anorganischen, noch nicht deduzierten Formen. Bilder werden von ihrem natürlichen Kontext abgelöst und sind 
so intellektuell nicht mehr zu erfassen, wohl aber in anderer Weise greifbar. 
Wir sehen sie so lange an, bis wir etwas sehen.  
Jedes akustische Element verfügt, ob gewollt oder nicht, über ein mehr oder weniger wirkungsvolles Double, das 
von einer irgendwie unzulässigen Analogie bis zu einer formalen Identität reicht.  Potenziell können durch jede 
Intuition und durch Vorstellung zwei unbewusste Substanzen freigesetzt werden: das, was gesehen wird, und das, 
was schon gesehen wurde. Eine Repräsentation oder eine Wahrnehmungstäuschung treten an die Oberfläche eines Be-
wusstseins. Manchmal lassen sich durch Metaphern und Schlüssel Türen öffnen und schließen, manchmal nicht.
Leiber, üppige Haut, auf vertraute Weise belegen diese unausgesprochenen Wonnen weite Bereiche unserer Fanta-
sie. Ästhetischer Genuss. Eine ausgeprägte Spiritualität kann erotisch greifbar werden und so nicht nur eine 
künstlerische Idee andeuten, sondern auch ihren Besitz. In gewisser Weise könnte die Anordnung dieser Formen 
und das Grafische der Arbeiten bereits alles sein. Ebenso jedoch scheint jeder einzelne Rahmen gegen seinen Ort 
anzukämpfen, so als bräche der Stil nicht die Disziplin, sondern als verbannte er stattdessen Gesten ins Tal 
der Wiederentdeckungen, um weitere Entdeckungen auszuschließen. Sind diese Wolken also nur dazu da, um Probleme 
zu schaffen? Ja. Wie beim Triumph der Vernunft über die Beliebigkeit: Es handelt sich um einen Versuch der 
Gefährdung stilistischer Spannungen und der Destabilisierung von Methoden, um einen Versuch der Beeinträchti-
gung von Wiederholung. 
Diese Radierungsserie bildet die Fortführung einer formalen Herausforderung, eine Synthese einander wider-
strebendster Kräfte. 
Die zum Einritzen der Radierplatten aufgewendete Energie offenbart einerseits die Spuren von etwas, das von 
Schauflers eigener Hand gleichzeitig geleugnet wird. Präzise und bewegte zarte Linien, in Fieber versetzt von 
der Mutwilligkeit seines Handgelenks. Es ist eine Gegenüberstellung von Möglichkeit und Kontrolliertheit. Und 
es ist ein zäher Kampf, eine Verkettung von Beziehungen, Rapports, Erwägungen. So wird ein Raum bezeichnet, 
aber nicht begrenzt, wobei die Methode, mit der ein Bild sich über ein anderes legt, und die Art der Farben 
Anhaltspunkte für einen fortschreitenden Wandel seines Werks liefern.

Francesca Lacatena, November 29th 2008
Übersetzung: Ralf Schauff


